
e

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg, Bez. Merſeburg,
in Nordhaufen, Hal iC t 0 u C t berſtadt, Quedlinburg l0 u. Aſchersleben: 224Sgr.
In allen andern Orten: 273 Sgr.
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ber egen Deutſchland verabredet, die, wenn ſie auchhlr. Deutſchlan d. e zur Ausführung kommen, doch den Geiſt der
Berlin, d. 24. Febr. Se. Maj. der König ha- Zugelloſigkeit und der Revolte in dieſen Handwerkern

den ben dem Kreis Deputirten, Freiherrn Ottobald auf eine fur alle Zukunft verderbliche Weiſe wecken
von Werthern, zu Beichlingen, im Eckartsberger und unterhalten, und wenn ſie zur Ausführung kom

en Kreiſe des Regierungs Bezirks Merſeburg, die Kam- men ſollten, zwar überall keinen weſentlichen Erfolg
wen merherrn Würde zu ertheilen geruht. haben, ſondern nur zum Verderben Derer ausſchla
der Karlsruhe, d. 20. Febr. Der fortgeſetzte de gen, die ſolche begonnen haben, indeſſen aber doch

wer magogiſche Unfug deutſcher Handwerksgeſellen in der auf einzelne Bewohner des Großherzogthums durch
ung Schweiz hat zu einer Bekanntmachung des hieſigen Raub, Plünderung und auf andere Weiſe unſägliches
000 Miniſteriums des Jnnern Veranlaſſung gegeben, wo- Unheil haäufen würden c. 2c. c.
hen durch allen badiſchen Handwerksangehoörigen der Auf- Bremen, d. 14. Febr. Nach den unter unſern

enthalt in der Schweiz unterſagt wird und in deren Augen Statt habenden Vorgangen zu ſchließen, ſcheint
ucht Eingang es u. A. heißt die Auswanderungsſucht der Deutſchen nach Amerika
und „Durch die höchſte Verordnung vom 9. Oct. v. J., ſich ſehr vermindert zu haben woraus allerdings un
hlr. die Verſammlungen deutſcher Handwerksgeſellen in ſern Schiffsrhedern, die ſich mit Ueberfuhrung eines
äifte dem Kanton Bern und das Verbot des Wanderns ba- großen Theiles der Auswanderer befaßten, ein weſent

diſcher Handwerksgeſellen und des Aufenthalts in licher Verluſt erwächſt, den ſie aber unter Beiſeite-
demſelben betreffend iſt die dieſſeitige Stelle zugleich ſetzung perſönlicher Jntereſſen um ſo eher verſchmerzen
ermächtigt worden, dieſe Verordnung auch auf an- können, da jene Sucht eben kein erfreuliches Zeichen
dere Kantone auszudehnen, in welchen derartige Ver- der Zeit war. Um den jetzigen Zeitpunkt des verwiche 4
ſammlungen künftig wurden geduldet werden. Nach nen Jahres hatten etwa 18,000 Auswanderer, Wei-

t eingekommenen, vollkommen glaubwurdigen Nach- ber und Kinder mit einbegriffen, Aufträge ertheilt, um 9
e richten hat ſeit dieſer Zeit das in der obgedachten Ver- mittelſt hieſiger Schiffsgelegenheiten ihre Ueberfahrt n

ordnung geſchilderte Unweſen auf eine ganz zugelloſe nach Amerika zu bewirken. Bis zu Anfang dieſes Mo h
Weiſe in einem großen Theil der Schweiz überhand nats aber haben wir noch von keinem ſolcher Auftrage
genommen die Verſammlungen deutſcher Handwer- fur das laufende Jahr etwas vernommen. Da nun

Wit- ker haben ſich nicht nur über mehrere Kantone ausge- bekanntlich unſere Schiffsrheder den Auswanderern im
beid. breitet, ſondern es werden in letztern die gröbſten mer die beſten Bedingungen machten, Mittelloſen
men. Schmahſchriften gegen die deutſchen Furſten und Re- nämlich kam die Ueberfahrt auf nur 30 Thlr., Andern
auer gierungen gedruckt, und in den verabredeten und ge aber, die größere Bequemlichkeiten in Anſpruch nah
zres duldeten Zuſammenkünften vorgeleſen, auch durch ab- men, auf 80 bis 90 Thlr. (in Gold) einſchließlich der l

geſendete Handwerksgeſellen in den deutſchen Nach- Verkoöſtigung zu ſtehen, ſo iſt nicht zu vermuthen, 9
ubere Sarländern heimlich verbreitet. Außer dieſem ſtehen daß an andern Ausgangspunkten Deutſchlands der Zu n

dieſe Verſammlungen unter ſich in Verbindung es drang von Auswanderern in dieſem Jahre deſto ſtärker
werden unter ihnen gewaltthatige Unternehmungen ſein dürfte.
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Kaſſel, d. 19. Febr. Geſtern Abend fanden vor
der Wohnung eines hieſigen der Partei der Myſtiker
angehoörigeu Geiſtlichen einige Unordnungen Statt, wel-
che das Einſchreiten der Polizei und des Burgergarde-
pikets veranlaßten. Da aber der Zuſammenlauf auf
deren Aufforderung ſich nicht entfernte, ſondern einige
Steine geworfen wurden, ſo wurde Allarm geblaſen,
die Burgergarde ruckte in ſtaärkern Detachements an,
beſetzte die Zugänge zu den zu der Wohnung des er-
wahnten Geiſtlichen fuhrenden Straßen und ſäuberte
den Platz. Zwiſchen 10 und 11 Uhr hatte ſich die
Menge verlaufen, alles war ruhig und Buürgergarde
und Truppen zogen in ihre Quartiere und Wohnun-
gen zurück.

Frankreich,
Paris, d. 19. Febr. Die franzöſiſche Deputir

tenkammer hat im Princip entſchieden, daß es ihr frei
ſtehe, Unterſuchungen anzuordnen ſie hat auch das
Princip ſofort in Anwendung gebracht indem ſie eine
Kommiſſion ernannte, um genaue Auskunft uüber alle
mit dem Tabakmonopol in Verbindung ſtehenden Ver
hältniſſe einzuziehen ſie hat endlich bei der Wahl der
Glieder dieſer Kommiſſion dem lange gedruckten Tiers-
Parti eine Freude gemacht die Hnn. Vivien, Dupin
und Paſſy hatten die meiſten Stimmen. Die Oppoſi-
a ſieht in dem Vorgang eine Niederlage der Mi-
niſter.

Der neue ruſſiſche Botſchafter, Graf Medem, iſt
am 18. zu Paris angekommen.

Hr. Laffitte hatte vor Kurzem in den Zeitungen
bekannt gemacht er habe mehr an Geld und Geldes-
werth disponibel, als er der Bank ſchulde; die Bank
antwortet nun darauf, es ſolle ihr ſehr lieb ſein, wenn
er zahle; die Poſten aber, worauf er ſie verweiſe,
ſeien alle ſehr zweifelhaft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Februar. Die letzte Parla

ments Wahl, die auf der Jnſel Orkney, iſt jetzt end
lich bekannt geworden ſie iſt zu Gunſten des miniſte
riellen Kandidaten Herrn Balfour, ausgefallen.

Sir John Ruſſel wird das Haupt der Oppo
ſition im Parlament ſein.

Henry Hunt, der radicale Reformer, im letzten
Parlament Mitglied fur Preſton, iſt, 63 Jahr alt,
geſtorben.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 18. Febr. Das „Handels-

blad“ berichtet: Wiewohl noch vor Eröffnung des
engliſchen Parlaments die Bevollmächtigten der gro-

ßen Mächte in London alle eintreffen werden, ſo iſt
man hier dennoch der Meinung, daß die Londoner
Konferenz erſt dann wieder zuſammentreten werde,
wenn man die Ueberzeugung erhalten, daß das Peel-
Wellingtonſche Miniſterium ſich halten werde.

Spanien.
Mina iſt am 14. Febr. mit zwei Brigaden zu

Eliſondo eingetroffen. Er hat zwei Abtheilungen
Truppen zu Lanz und Lizazo gelaſſen. Die Karliſten
haben ſich in's Thal Ulzama zurückgezogen.
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Aus Alexandrien hatte man in Konſtantinopel
folgende Nachrichten Während ſich ein Dampfboot
auf Befehl Mehmed Ali's nach Syrien begab, um
Jbrahim Paſcha abzuholen, kehrte dieſer zu Lan
de nach Aegypten zurück und zog mit großem Pomp in
Kahira ein, wo das Volk: „Es lebe Jbrahim!“
ſchreien mußte. Mehmed Ali hatte ſchon mehrere
Privat Konferenzen mit ſeinem Sohne gehabt, und
es ſchien, als ſollte in Folge derſelben eine minder ty
ranniſche Regierung in Syrien eingeführt werden um
die Einwohner zur Ruhe zu bringen und ſie auf dem
Wege der Güte in den Zuſtand zu verſetzen, in wel
chem ſich die unglucklichen Aegypter befinden. Jbra-
him Paſcha ſollte unverzuglich nach Syrien zuruückkeh
ren. Mehmed Ali hat eine große Quantitaät Gerſte

an verſchiedene Kaufleute in Alexandrien verkauft, die
damit mehrere Schiffe nach der Levante, und beſonders
nach Konſtantinopel befrachteten, lin der Hoffnung,
dieſe Waare ſo wie im vorigen Jahre, dort zu hohen
Preiſen nach den Hafen des Schwarzen Meeres ab
ſetzen zu konnen, weil ſie wußten, daß die letzte Aerndte
daſelbſt ebenfalls mißrathen war. Die fur die Gerſte
gelöſten Summen ſollen in Konſtantinopel an den Agen-
ten des Paſchas gezahlt werden, um damit den Tri-
but zu decken, den Mehmed Ali dem Sultan zu ent-
richten hat.

m

Der Untergang
des franzöſiſchen Schiffes Neptun

im Jahre 1821.
(Mittheilung eines Matroſen der Equipage, der allein

gerettet wurde.)

Fortſetzung.
Jch forderte den Seekadetten auf, mir ſolches her

ausſchaffen zu helfen, allein er konnte wegen ſeiner
Schwäche und ſeiner von Kälte ganz erſtarrten Füße
mein Verlangen nicht erfüllen. Auf das Verdeck her
abgekommen, mußte ich mich an dem Stumpen des
großen Maſtes feſtklammern, um nicht von den Wel

n n

len weggeſchwemmt zu werden. Wenn dieſe ſich zu
ruckzogen, ging ich vorwärts und ſchlug mit einem
Stück Eiſen auf das Faßchen, allein es war ein ſtetes
Weichen und Wiederkommen. Am Ende gelang es
mir aber doch, den Boden deſſelben einzuſchlagen.
Es war Branntwein in dem Faßchen. Jch beeilte
mich, mit meinem Hute zu ſchöpfen und wollte den
Branntwein eben zum Munde fuhren, als mich eine
Welle gänzlich bedeckte wodurch ich einen Augenblick
die Frucht aller meiner Mühe verlor. Jch ſchoöpfte
noch einmal mit meinem Hute aus dem Branntwein
allein er hatte jetzt keine Kraft mehr und war kaum
im Stande, die Bitterkeit des Seewaſſers etwas zu
mildern. Jch trank etwa ein halbes Glas von dieſer
Miſchung und ſtieg faſt verzweifelnd wieder in den
Maſtkorb, meinen Ueberrock unter dem Arm und den
Hut in der Hand haltend.

Der Kadet verſuchte es zu trinken, konnte aber
den Branntwein nicht vertragen und wir blieben alſo
allen Qualen eines brennenden Ourſtes preisgegeben.
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Schiffes herausgetrieben.

Etwas ſpaäter wurde der Leichnam eines Matroſen
mit Trummern von Möbeln aus dem Zimmer des

Dieſer Ungluckliche lag
noch mit dem Kopfe auf dem Arm, als ware er ſchla

e e S
e

fend geſtorben. Jch wollte hinunter ſteigen um ſein
Gillet zu holen, und meinen Kameraden darein zu

kleiden, allein er wollte das nicht und ſagte zu mir:
Wenn das Meer dich fortreißt, was ſoll

dann aus mir werden?
kung war ich aber doch hinabgeſtiegen; allein der Leich

Trotz dieſer Bemer-

nam war verſchwunden. Des Nachmittags machte
ich eine Art Segel, das bis gegen Abend brauchbar
war. Jch hoffte durch dieſes Mittel mich dem Lande
zu nahern; allein der Wind drehte ſich und ich zog
es wieder ein, aus Furcht, dadurch in die hohe See
gefuhrt zu werden. Am 28ſten gingen die Wellen
ſehr hoch und erreichten uns ſogar in dem Maſtkorb.
Bis auf die Knochen naß, von Hunger, Durſt und
Kälte gepeinigt, ſahen wir dem Tod, der unvermeid-
lich ſchien, wie einer Wohlthat entgegen.

Seit Tagesanbruch war der Schiffs- Hund, das
einzige lebende Weſen, das ſich außer uns gerettet
hatte, auf dem Hinterſchiff geblieben, wo ihn das
Meer wegſchwemmte; er kam zwar wieder herange
ſchwommen und ſah uns, ein klägliches Geſchrei er
hebend, an. Er verſuchte es mehrere Male, den
Fuß des großen Maſtes zu erreichen, allein die Wel-
len riſſen ihn immer wieder weg. Jn der Nacht war
aber ſein Geheul wirklich gräßlich und vermehrte noch
unſern Schrecken. Endlich hatten ihn ſeine Anſtren
gungen, dem Tode zu entgehen, ganzlich erſchöpft
und eine Welle begrub ihn.

Beſchluß folgt.

Bekanntmachungen.
Lotterie- Anzeige.

Die Ziehungsliſten der 2ten Klaſſe 7 Iſter Lotterie
liegen zur Einſicht bei uns bereit.

So wie in der ſten Klaſſe ein Gewinn von
800 Thlr. fiel in der 2ten Klaſſe

1 Gewinn à 600 Thlr.,
1 Gewinn à 300 Thlr.

in unſere Einnahme. Die Erneuerung der Zten
Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
zum 9. Marz geſchehen.

Kauflooſe ſind noch zu bekommen.
Halle, den 22. Februar 1835.

Lehmann. Runde.
Um damit zu räumen, verkaufe ich 2 b ausgehe-

chelten Flachs zu 9 Sgr.
E. Dönitz.

Heure den 25., Nachmittags 2 Uhr,
wird mit dem Verkauf der Schnittwaaren fortgefahren
und werden nächſt anderen Sachen, viel Kattune mit
vorkommen.

G. Wachter.
J Es iſt eine Eſelin, gut zur Zucht, nebſt paſſendem

Wagen billig zu verkaufen, auf der Brunoswarte
No, 532. bei Laue.

8

Bekanntmachung.
Mit der Bekanntmachung, daß ich zum Taxiren

und Aufnehmen von Jnventarien berechtigt bin, verbin
de ich die Bitte an das reſp. Publikum, mich mit der
artigen gutigen Aufträgen, die ich möglichſt billig voll
ziehen werde, zu beehren.

Halle, den 20. Februar 1835.
Der verpflichtete Taxator Holland,
wohnhaft Barfuüßerſtraße in Nr. 120.

Bekanntmachung.
Veranderungshalber bin ich geſonnen, mein in der

Halleſchen Straße belegenes Wohnhaus in welchem
ſich 6 Stuben 4 Kammern, 2 Kuchen, 3 große Kel
ler, Brunnen, Scheune, Pferdeſtallung und Einfahrt
befinden, alles im guten baulichen Zuſtande, ferner
5 Morgen Acker, öffentlich freiwillig an den Meiſtbie-
tenden in dem auf den 28. d. M. fruüh um 10 Uhr,
im Gaſthof zum ſchwarzen Bock allhier, angeſetzten
Termine zu verkaufen. Da ſich dieſes Haus ſeiner vor
theilhaften Lage nach zu jedem Geſchafte, als zu Brannt-
weinbrennerei, Farberei, Backerei c. eignet, ſo kann
ſolches jederzeit vor dem Termine in Augenſchein genom
men werden.

Cönnern, den 9. Februar 1835.
Auguſt Müller.

Bekanntmachung.
Wegen Veraänderung an meiner Muhle ſind zu ver

kaufen 2 noch ganz gute eichene Kammtader mit 64
Kämmen 33 Zoll Theilung Dresdner Maaß.

Crumpe bei Mucheln, den 21. Febr. 1835.
Der Muühlenbeſitzer

Mocker.
20 Wiſpel guter Maärkiſcher Samen- Hafer

liegen zum Verkauf auf dem Rittergute Zöberitz bei
Halle.

Böſther.
1000 Thlr. weiche auch getheiit werden, liegen

zum Ausleihen auf ländliche Grundſtücke bereit. Na
here Nachricht ertheilt der beauftragte Kommiſſionair
Louis Supprian in Halle, Leipziger Straße
No. 297. wohnhaft.

Bekanntmachungen.
1) Ein Rittergut ganz in der Nahe von Halle gele

gen, mit 500 Morgen des beſten Feldes, incluſive
40 Morgen Wieſen, ſehr großen Obſt Luſt- und Ge-
muſegarten, ſteht ſofort unter annehmbaren Bedingun
gen mit vollem Jnventarium zu verkaufen oder zu ver
pachten.

2) Ein Backhaus in Merſeburg gelegen, kann
mit vollem Jnventarium ſogleich oder zu Oſtern d. J.
fur 50 Thlr. jährlichen Pacht und 50 Thir. Vorſtand
uüberommen werden.

3) Eine Schenke ohnweit Halle, welche ſich auch
zum Betriebe der Backerei, Schlächterei und Material-
handel ſehr gut eignet, mit großem Garten, etwas Acker
und guten Gebaäuden, iſt ſofort unter annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen. Nahere Nachricht uber Vor-
ſtehendes ertheilt der beauftragte Kommiſſionair Louis
Supprian in Halle, Leipziger Straße No. 297
wohnhaft.
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Auf die Bemerkung in No. 46. des Couriers über
die Palm und Sodaſeife entgegne ich, daß Sachver-
ſtändige im Fall ſie eine Unterſuchung der bei mir zu
findenden Palmſeife und der gewöhnlichen Sodaſeife
wirklich angeſtellt haben, entweder im Jrrthume oder
im Intereſſe befangen ſein müſſen, wenn ſie den zum
Vortheil der erſtern ſich merklich herausſtellenden Unter-
ſchied abläugnen wollen. Ohne ſo arrogant als beleidi-
gend zu ſein und jenen anonymen Mehreren Sachver-
ſtändigen totale Unkenntniß vorzuwerfen, will ich ſie
hiermit nur belehren, daß ich meine Palmſeife weder
von Schönebeck noch von Magdeburg, ſondern
von Berlin beziehe, an welchem letztern Orte ſie all
gemein mit Nutzen gebraucht wird.

Der Kaufmann Gerlach.
Einen Transport Porzelain Taſſen in ganz neuen

Façons, erhielt die Gerlachſche Handlung zu ſehr
billigem Preis.

10 Thaler Belohnung.,
wird hiermit demjenigen, bei Verſchweigung ſeines Na
mens zugeſichert, welcher den Thater, weicher mir in
der Nacht vom 21. bis 22. Febr. einen Birnbaum von
6 Zoll Stärke in meinem vor dem Hamſterthor belege
nen Garten abgeſchnitten und mitgenommen hat, ſo
nahmhaft macht, daß ich denſelden zur gerichtlichen Be
ſtrafung ziehen kann,

Wittwe Thiele.

Einladung,
Kunftigen Sonntag, als den 1. Maärz, ladet zum

Pfannkuchenfeſte ergebenſt ein
Löbejün, den 24. Februar 1835.

R. Gallrein,
Schießhauswirth,

Montag den 2. März 1835, früh 10 Uhr ſoll
eine große Holz Auction von ſehr ſtarken Weiden,
Pappel Stangen und Reis, bei Bruckdorf, zu
dem zugehörigen Rittergate Dieskau, meiſtbietend
verkauft werden.

Stockmar,
Ritterguts Aufſeher und Revier- Jaäger.

Bekanntmachung.
Der auf den 10. Marz d. J. zur öffentlichen Ver

pachtung des Ritterguts Endorf mit Vorwerk unter
dem Arnſtein anſtehenden Termin iſt aufgehoben.

Endorf, den 21. Februar 1835.
Der Juſtiz- Amtmann

Wilhelmi,
Ehren- Erklärung.

Die Unterzeichneten bekennen ſich hierdurch zur
grundloſen Beſchuldigung einer begangenen Untreue der
fruüher bei ihnen, jetzt in Schennewitz bei Halle in
Dienſten ſtehenden Chriſtiane Haake aus Cröll-
witz, und halten ſich verpflichtet, deren gekränkte Ehre
hierdurch öffentlich wieder herzuſtellen,

Halle, den 20. Februar 1835.
Ch. Voigt und Frau,

in der Schmeerſtraße

22

Haus verkauf.
Auf den 5. März e., des Vormittags um 10 Uhr,

ſoll in der Wohnung des Unterſchriebenen das dem Hrn.
Aktuarius Erdmengen zugehörige Wohnhaus in
der Neuſtadt Eisleben, worin 4 Stuben, 2 Kam
mern, 1 Küche, 1 Keller Stallung und dabei befind
licher Garten, ohngefaähr Z Acker groß, worin außer
den ſchönen Obſtbaumen noch 192 Stück der ſchönſten
Sorten Weinſtoöcke befindlich ſind Veränderungswegen
meiſtbietend in Preuß. Cour. verkauft werden wozu
Kaufluſtige einladet

Eisleben, den 23. Februar 1835.
Melcher.

Fonds- und Geld Cours.

d. 28. Febr. 1885. G. Br. G.
St. Schuldſch. e ſ1014 1003 Oſtpr. Pfandor. 1023
Pr. Engl. Ob. 504 99 984 Pomm. Pfandbr. 41065

2 3 aPr.Sch. d. Seeh.! 655 65 Kur u Nm. do. 41065 106

n n Se o 100 e g. 41m. Jnt. do 4 rückſt. C. d. Km.Berl. Stadt Ob. 4 101 1003 do. do. d. Nm. 765
Crorg, do. 99 Zinsſch. d. Km.ſ 76ing. do. z 983 do. do. d. Nm 76Sensg do in Th. 88 gel. vollw. D. 173 t
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue dito 184
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11023 Friedrichsd'or 18Disconto 2 s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 24. Februar.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.
Roggen

Gerſte 26 27 6Hafer 17 6 r 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 303 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 21. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 305 thl. Gerſte 233 245thl.
Roggen 28 295 Hafer 145 16

Quedlinburg, d. 17. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 thl. Gerſte 23 thl.
Roggen 28thl. Hafer 16 thl.Rüböl, der Centner 16 thl.
Leinöl, e 157

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24 Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Bodenhauſen m. Gem.
a. Köthen. Hr. Rolles Biddle m. Gem. Part.
a. London.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Boſſe a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Kütte nebſt Gemahlin a. Magdeburg.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Muller a. Berlin.
Hr. Kaufm. Federlein a. Bremen. Hr.

Kaufm. Meſſer a, Berlin. Hr. Braumeiſter
Schimpf a. Braunſchweig. Fräulein Fiedler
a. Breslau.

Drei Schwänen: Hr. Kaufm. Metzſch a. Berlin.
Schwarzen Bär: Hr. Kupferſchmidtmſtr. Hötzel

o. Cölleda. Hr. Schauſpieldir. Knobel a. Leip
zig. Hr. Hopfenhändler Paäner a. Bammels-
bruck.
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